








Ein Meilenstein in der 35mm-SLR-Geschichte
Die Entwicklung der Gontax RTS III

Der Fortschritt bei der Kamerakonstruktion wurde bisweilen
mit der Entwicklung von lvlusikinstrumenten verglichen. Die
verschlungenen Pfade, auf denen neue elektronische Techno-
logien zu neuen l\ i lusikrichtungen, zu mannigfalt igem Wirken
und unendlich vielen, nie zuvor gehörten Tönen und Klängen
aus Synthesizern gefühd haben, verlaufen exponentiell. Dennoch
gibt es viele Leute, die diese Entwicklung als lrrweg ansehen.
Sie empfinden nicht jede Veränderung als einen Fortschritt.

Andererseits gibt es klassische Instrumente mit zeitlos reinem
Klang, und unter ihnen ein paar auserwählte, die in den Händen
von lvleistern ihres Faches eine fast magische Wirkung
entwickeln. Fortschritt auf diese Weise bedeutet, perfektere
l\i lethoden zu suchen, die bei der Schaffung solch einer
,,Stradivari" helfen. Darin l iegt die wahre Herausforderung.

Ahnlich verhält es sich heute bei den 35mm-Spiegelreflex-
kameras, die bis zum äußersten vollgepfropfi mit Automatik
inklusive des Autofocus sind. Da gibt es aber Prolis, die
Puristen, für die das Contax-System geschaffen wurde. Sie
geben sich mit nicht weniger zufrieden als mit der Perfektion der
legendären Carl Zeiss TLObjektive. An den Ansprüchen dieser
anspruchsvollen Zielgruppe haben sich die CONTAX-lngenieure
or ien t ie r t .  lh r  Z ie l  war  es ,  ihnen e in  noch per fek te res
fotografisches Werkzeug in die Hand zu geben, das in Präzision,
Zuverlässigkeit und Stabilität dem ldealwert von 100 Prozent
nahekommt, ohne irgendwelche Kompromisse hinsichtl ich der
Kreativität durch übertriebene Automatisierung zu machen. Keine
Ieichte Autgabe.
Die Ziele waren klar. Neue fotografische Technologien, neue
Herangehensweisen galt es zu entwickeln. Autofokus spielte
keine besondere Rolle in der Prioritätenliste der CONTAX-Profis
und - lngen ieure ,  sehr  woh l  dagegen das  Bemühen,  der
'100-Prozent-Grenze so nahe wie möglich zu kommen. Folge
dieser Herausforderung war ein mühsamer Weg, der im Ergebnis
zur CONTAX RTSn führte. Was wurde erreicht? Neue Standards
für professionelle 35 mm-Spiegelreflexkameras. Die erste wirklich
abso lu te  F i lmp lan lage,  se lbs t  be i  Ser ienaufnahmen mi t
Motor-Drive, Kamerakörper und Objektivanschluß stabiler denn
jemals gebaut, mikrocomputergesteuerte Belichtungs- und
Blitzsysteme, die ein neues Niveau an Intell igenz und
Genauigkeit erreichen, ein besonders heller, praktisch
100 Prozent des Bildformates zeigender Sucher, um nur ein
paar Punkte zu nennen.

Die Ergebnisse sprechen für sich. Durch den täglichen
Umgang mit der CONTAX RTS III, die Erfahrung von absoluter
Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Stabil ität und Bedienungskomfort
inklusive der präzisen manuellen Entfernungseinstellung,
erfahren die Profis, wie optimal Kamera und Objektive ihren
Ansprüchen gerecht werden. Eine ,,Stradivari" für professionelle
Fotografen, die in ihrer Kamera ein Werkzeug sehen, das ihre
kreativen Möglichkeiten erweitert und nicht einengt. Die CONTAX
RTS n, der lvlalerpinsel für das Auge des Fotografen... ein
lvleilensteln für Spiegelreflex-Standards des neuen Jahrzehnts.





In bisherigen Karneras war die Filmebene nicht wirklich flach.
Schon vor dem Erscheinen gerollter Filme bemühten sich die
Hersteller von Kameras aller Formate um eine möglichst
scharfe Abbildung des Objekts in der Filmebene. Bis dahin
beschränkten sich die Anstrengungen vor allem auf die
Perfektionierung von Objektivkonstruktion und -mechanik, der
lvlattscheibe und verschiedener anderer, damit zusammen-
hängender Komponenten. Mit dem Aufkommen der Filmpatronen
wurde der Filmplanlage selbst größere Beachtung geschenkt.
Zuerst wurde ein Klammersystem entwickelt, dann bediente
man sich einer gefederten Filmandruckplatte auf der Innenseite
der Kamerarückwand. Später wurden obere und untere
Führungsschienen hinzugeiügt. So entstand das bis heute
gebräuchliche ,Iunnel-System". Seit dem hat sich wenig geändert,
auch wenn die meisten Hersteller die Führungsschienen
verbesserten oder die Andruckplatte vergrößerten. Der Film
krümmt sich nicht nur, weil er aufgerollt in der Patrone liegt,
sondern auch Temperatur- und Luttfeuchtigkeitsschwankungen
wirken auf Emulsion und Filmträger. Darüberhinaus kann die
Abweichung von der Filmplanlage noch von anderen Faktoren

unterschiedlich beeinflußt werden, so von der Art des Films,
seiner Länge und davon, ob der Film manuell oder motorisch
transportiert wird. Die durchschnitt l iche Dicke des Films beträgt
0,15 mm, die der Tunnelführung 0,2 mm. Da mag das Objektiv so
gut sein wie es \,Vil l , die ideale Abweichung von der
Filmplanlage kann theoretisch bis zu 0,05 mm (50 Nil icron)
betragen. Tests, die das CONTAX-Forschungs- und
Entwicklungsteam mit aktuellen 35mm-Spitzenkameras
durchgeführt hat, ergaben in extremen Fällen Abweichungen von
der idealen Filmplanlage um bis zu 20-30 l\ i l icron. Eine
eintache Rechnung ergibt, daß schon eine geringere
Filmwölbung von nur 10 lvlicron eine Fokusverschiebung von
ca. 1 cm zur Folge hat, wenn das Motiv (wie zum Beispiel
bei einem typischen Portrait) in 3m Entfernung mit einem
Planar Tt< 85mmf/1,4 aufgenommen wird. Auch wellt sich der
Film etwas (wenn auch in mikroskopischer Größenordnung), kurz
nachdem er motorisch weitergespult wurde. Diese Krümmungen
und Wölbungen führen in dem auf dem Film aufgezeichneten
Bild zu einer Beeinträchtigung der Qualität, besonders bei
professionellen Vergrößerungen mit großem lvlaßstab.
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Wie die erste RTV (Real Time Vacuum) Mechanik der Welt
lür optimale Filmplanlage sorgt
Schon in einem sehr lrühen Entwicklungsstadium der CONTAX
RTS Il kam das Forschungsteam zu der Erkenntnis, daß der
einzige Weg, den Film wirklich flach zu bekommen, darin
bestand, ihn von der Andruckplatte anzusaugen. Es gab schon
ähnliche Einrichtungen bei einigen Großformatkameras. Sie so
zu verkleinern und zu verändern. daß sie in eine Kleinbildkamera
passen, war keine einfache AuIgabe. Das Team stellte bald fest,
daß eine völlig neue Konstruktionsweise erforderlich war, und
zeitweise wurde schon erwogen, wieder Abstand von dieser
ldee zu nehmen. Nach wiederholten Versuchen mit
verschiedenen Methoden der Erzeugung eines Vakuums,
entschied man sich für eine direkt angetriebene Gummi-
Saugeinrichtung, im Prinzip vergleichbar der Membran eines
Lautsprechers. Um einen möglichst hohen Wirkungsgrad zu
erzielen, wurde beschlossen, die Mechanik direkt hinter der
Andruckplatte zu plazieren. Der permanente, starke Mini-
Elektromagnet bewegt direkt eine mit der Gummimembran
verbundene Spule, so daß in den Luftspalten ein Ansaugetfekt
entsteht. Die Entwicklung dieser l\i l ini-l\i lechanik des RTV (Real
Time Vacuum) ist eine Pionierleistung im Bereich der
Fototechnik, die in der CONTAX RTS III erstmals Anwendung
tindet.
Die charakteristischen Merkmale des Systems sind: einfache
Konstruktion und hohe Zuverlässigkeit; Funktion mit
Serienbelichtungen bis zu 5 B/s; Temperaturverträglichkeit bis
-20'C und darunter sowie vibrationsfreie Filmansaugung bis zu
32 Sekunden (der längsten Belichtungszeit bei automatischer
Belichtung). Mit einem Grad von Stabilität des Filmes, die der
eines dauerhaft mit der Andruckplatte verbundenen Filmes
gleichkommt, verbessert die einzigartige RTV-Mechanik nicht
nur auf unvergleichliche Weise die Filmplanlage im Bildfeld,
sondern verhindert selbst minimale Vibrationen, wie sie bei
Aufnahmen mit schnellen Serienbelichtungen gewöhnlich
auftreten können. Wenn Sie die CONTAX RTS III selbst einmal
in Händen gehalten, einen eigenen Eindruck von diesem
zweckmäßigen System gewonnen und die eindrucksvollen
Bildergebnisse gesehen haben, wissen Sie, warum diese
35 mm-Spiegelreflexkamera für die nächsten Jahre einen neuen
Maßstab unter den Profi-Modellen darstellt.
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Kyoceras einzigartige Feinkeramik-Andruckplatte
Nachdem die Entscheidung zur Entwicklung einer
Vakuumeinrichtung gefallen war, kam der Ebenheit der
Andruckplatte entscheidende Bedeutung zu. Normalerwejse
wird dazu eine Aluminiumlegierung verwendet, und da der Film
nicht dagegen gepreßt wird, sind ein pertekter Schliff und
absolute Ebenheit nicht von solch ausschlaggebender
Bedeutung. Die Genauigkeit kann bei der Herstellung einer
Aluminiumplatte nur mit einer Toleranz von etwas mehr als 10t/
gewährleistet werden, und sie wäre Abnutzung, Krümmung,
Alterung und Umwelteinf lüssen ausgesetzt. Deswegen wurde
entschieden, eine Keramik-Andruckplatte zu verwenden, denn
diese kann mit geringeren Toleranzen gefertigt werden, und ihre
Festigkeit und Widerstandsf ähigkeit kommt an die von Diamant
heran. Die Andruckplatte wird praktisch unverwüstlich, da sie
nicht den verschiedenen Veränderungen unterliegt wie die
Aluminium-Platte. Kyocera, weltweit führend beim Feinkeramik-
Knowhow, nahm die Entwicklung ejner schwarzen Platte in
Angrift, die dunkler war als jede andere bisher produzierte
Feinkeramik. Da es einer lvl iniatur-Dunkelkammer entspricht,
muß das Innere der Kamera, insbesondere der Spiegelkasten,
absolut l ichtdicht und frei von Reflexionen sein. Eine ideale
Andruckplatte muß auch speziell auf die Filmeigenschaften
abgestimmt sein. Auch wenn die Andruckplatte im Endergebnis
relativ einfach aussieht, waren zu ihrer Verwirklichung doch
erhebliche Anstrengungen in Forschung und Entwicklung
erforderlich. Computer-Simulation half bei der Entwicklung, und
die Ergebnisse wurden mit f unktionierenden Testmodellen
überprüft. Am Schluß stand die erste feinkeramische
Andruckplatte für 35mm-SLRs, ideal auf das einzigartige Real
Time Vakuum-System (RTV) der CONTAX RTS m abgestimmt.





Variable Meßsysteme für alle Fälle
Zu den schwierigsten Entscheidungen, die beim Fotografieren
zu trelfen sind, gehört nach der Wahl des Motivs die Be-
stimmung der Belichtung. Durch sie drückt der Fotograf aus, wie
er die Stimmung empfindet. Dem Licht kommt mindestens die
gleiche Bedeutung zu wie dem eigentlichen Motiv Eine wirklich
prolessionelle Kamera zeichnet sich dadurch aus, daß sie dem
Fotografen ein Belichtungsmeßsystem bietet, das den
unterschiedlichsten Lichtverhältnissen gerecht wird, das
gleichermaßen kreativen Freiraum wie absolute Zuverlässigkeit
garantiert. Dafür sorgen in der CONTAX RTS III vier verschiedene
Belichtungsmeßsysteme: mittenbetonte Integral- oder Spof
Messung (mit oder ohne A.B.C.IBelichtungsreihenautomatik]),
TTL-Direkt-Messung oder Vorblitz-TTl-Spot-[,4essung. Die
Belichtung wird manuell gesteuert oder automatisch durch Zeit-
oder Blendenvorwahl, ergänzt durch einen l\ileßwertspeicher.

Mittenbetonte Integralmessung - lm Normalfall, wenn das
Hauptmotiv in etwa die l\ilitte des Bildteldes ausfüllt, funktioniert
diese erprobte und bewährte Belichtungsmeßmethode schnell
und sicher.
Spot-Messung-Wenn präzise, punktgenaue Belichtungs-
messung als Grundlage für kreative Entscheidungen gefordert
ist, können die entscheidenden Details mit der Punktmessung
durch einen im Sucher markierten, zentralen Kreis von nur 3mm
Durchmesser schnell und sicher anvisiert werden. Für Profis ist
dies ein unverzichtbares Werkzeug zur Belichtungsanalyse und
zum Vergleich einzelner Motivdetails. Damit läßt sich die
Belichtung an den hellsten Stellen eines Motivs, am dunkleren
Hintergrund oder ejnem l\4ittelwert orientieren.
A.B.C. (Belichtungsreihenautomatik)
Für professionelle Fotografen, die unter krit ischen Lichl-
verhältnissen unwiederholbare Aufnahmen machen müssen. ist
die Belichtungsreihenautomatjk (seinerzeit von CONTAX
erstmalig eingeführt) von unschätzbarem Wert. Drei Bilder
werden unmittelbar hintereinander automatisch normal, über-
und unterbelichtet (um 10,5 oder t1 LW). Das funktioniert mit
Zeif und Blendenautomatik, lvleßwertspeicherung und manueller
Einstellung. Dies kann besonders praktisch sejn beim
Fotografieren mit Diafi lm, der nur einen sehr engen Belichtungs-
spielraum aufweist.
Blenden- oder Zeitautomatik, Meßwertspeicher oder
manuelle Einstellung
Auf welche Art und Weise das Ergebnis der Belichtungs-
messung verarbeitet wird, entscheidet der Fotograf. Zur Ver-
fügung stehen ihm: Zeitvorwahl im Bereich von 4 Sekunden bis
zur superkurzen '1i8000s mit Blendenautomatik ideal für
Bewegungsaufnahmen (zur,,eingefrorenen" oder verwischten
lvlotivabbildung); BlendenvoMahl mit Zeitautomatik, wenn es aul
die Schärfentiefe ankommt; Meßwertspeicherung, wenn schwierige
Lichtverhältnisse oder professionelle Keativität es erfordern;
oder absolute Freiheit mii manueller Zeit- und Blendenwahl.
Hochpräzise, störfreie Sil izium-Fotodioden-Einheiten
Die SFD (Sil izium-Fotodiode) ist der optimale Lichtsensor

wegen seiner Meßgenauigkeit und Zuverlässigkeit. Da das Licht,
das etfektiv auf der SFD ankommt, recht schwach ist, muß das
Signal verstärkt werden, bevor die CpU (zentrale Bechen-
einheit) damit etwas anfangen kann. Normalerweise geschieht
das unmittelbar bei der CPU, nachdem das schwache Siqnal
den Stromkreis durchlaulen hat. Dabei kann das Siqnal vän
Faktoren wie Feuchtigkeit. Grundrauschen und exteäem Licht
negatjv beeinflußt werden. In der CONTAX RTS IU sind die
aspherische Sammellinse, die SFD und der Verstärker-
Schaltkreis zu einer einzigen, versiegelten Einheit
zusammengefaßt. Bei diesem neuartigen, innovativen Design
wird das Signal gleich an der Quelle verstärkt, wodurch neqative
Einflüsse ausgeschaltet werden. Wie auf Seite t3 zu sehön,
dient die Einheit hinter dem Sucher der mittenbetonten lvlessuno
und die Doppel-Einheit hinter dem Hilfsspiegel der Spot-
Messung, der Vorblitz-TTl-Spot. und der Direkt-TTL-
Blitzmessung.
Direkt-TTL-Blitzmessung
Die CONTAX RTS m bietet dieses weitverbreitete, Draktische
System. weil es sich besonders für Nahaufnahmen, Aufnahmen
mit gemischtem Licht und mehreren Blitzgeräten eignet. Bei
diesem Verfahren wird das direkt von der Filmoberfläche
reflektierte Licht gemessen.
Vorblitz-TTL-Spot-Messung
Dennoch kam das BTS m-Entwicklungsteam zu der
Einschätzung, daß noch eine präzisere Bildmeß- und
-testmethode nötig war. Das führte zu der eingebauten
Vorblitz-TTL-Spot- N,4essung, die, wenn eingeschaltet, dafür sorgt,
daß die Blende auf den vorgewählten Wert geschlossen, ein
Testblitz abgegeben und in einem zentralen Kreis von Smm
Durchmesser gemessen wird. Die Blitzleuchtdauer wird in dem
E'PRON,4 (electrically erasable programable read only memory)
gespeichert. l\,4it diesem System werden mögliche Fehler,
hervorgerufen durch unterschiedliche Brechung des Lichtes
über das Bildfeld oder bei verschiedenen Filmen, ausgeschlos-
sen, in dem l\,4essung über einen Hilfsspiegel hinter dem
teildurchlässigen Hauptspiegel erfolgt, der heruntergeklappt
bleibt. Solange der Schalter auf ,,ON" bleibt, entsprechen die
abgegebenen Blitze dem gespeicherten Wert. Erreicht der Blitz
nicht dje für eine richtige Belichtung nötige Leistung, wird die
Abweichung bis zu t2 LW vor der Aufnahme im Sucher
angezejgt. Bei manuellem Blitzbetrieb geschieht das über eine
leicht ablesbare analoge Balkenskala. Der Mikro-Computer führt
die Operationen Meßwertspeicherung/Berechnung/Anzeige
augenblicklich aus, selbst innerhalb kürzester Blitzleuchtzeiten
von 1/20.000 Sekunde.
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Extraheller Sucher mit weitem Pupil lenabstand
Der Kamerasucher kann mit dem Atelier eines lvlalers verglichen
werden. Wenn in dem Studio keine hellen ausgewogenen
Lichtverhältnisse herrschen, ist der Künstler nicht in der Lage,
die wahren Farben und Feinheiten des lvlotivs zu erkennen.
Vergleichbar verhält es sich mit dem optischen Strahlengang, da
es das mehrschichtvergütete Okular gibt. Geisterbilder und
Reflexe sind auf ein lvl inimum reduziert. Die Farben erscheinen
unverfälscht und dank des großen Pupil lenabstandes hat der
Fotograf immer den Uberblick über das gesamte Sucherbild,
auch wenn das Auge nicht unmittelbar am Okular ist. Ein
Okularverschluß ist ebenso eingebaut wie ein Dioptrien-
ausoleich von + 1 bis -3.

Penta-Prisma ohne Komoromisse
Wenn der nend in den vergangenen Jahren dahinging, Kameras
immer kompakter zu bauen, war das nicht immer unbedingt von
Vorteil. Wegen der entscheidenden Bedeutung, die dem Sucher
zukommt, entschied sich das Forschungs- und
Entwicklungsteam, ein helleres, leistungsfähigeres Pentaprisma
für die CONTAX FiTS m zu entwickeln. Aber selbst mit
zunehmender Sucherhell igkeit wird jedoch die exakte
Fokussierung manchmal problematisch, wenn abgeblendet ist
(2.8. bei gedrückter Abblendtaste) und das Bild abdunkelt. Mit
dem neuen Prisma bleibt das Bild auch unter solchen
Bedingungen gut erkennbar, und schnelle, exakte Fokussierung
ist kein Problem. Ein Blick durch den Sucher wird auch lhnen
zeigen, warum der außergewöhnlichen Bildqualität hohes Lob
von Profis und erfahrenen Amateuren zuteil wurde.

Protessionelles Informationszentrum Sucher mit praktisch
100%-Bildteld
Für eine Spiegelreflex prolessionellen Anspruchs ist ein
Sucher-Bildfeld, das praktisch 100% des Bildformates zeigt,
unerläßlich. Die Einstellscheibe ist zudem von Rand zu Rand
absolut verzeichnungsfrei und hell. Die ungewöhnlich gut
lesbare weiß-auf-blau-LCD-Anzeige l iegt außerhalb des
Bildfeldes und informiert den Fotografen über alle wichtigen
Daten, ohne das er die Kamera vom Auge nehmen muß.

Neuentwickelter Hochleistungs-Spiegelkasten
Spiegelkasten und Scharnier sind aus einem Stück gegossen,
so daß sie auch kontinuierlichen, starken Belastungen
standhalten. Außerdem wurde lür die Halterung des speziell
entwickelten Spiegels (mit einer vergüteten Oberfläche für
verbesserte Reflektion) eine ebenso beständige wie leichte
Titanlegierung gewählt. Auch wurde der Spiegelkasten
spezialbeschichtet, um ihn noch reflexionsfreier als bisher üblich
zu gestalten.
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Oie Art der CONTAX - elektronische Schaltkreise für
genaue und störungstreie Steuerungen
Die Kamera ist das Werkzeug des Fotografen, und als solches
muß sie einfach zu benutzen und zu bedienen sein. um das
gewünschte Bild festzuhalten. Dieser Forderung entsprechend
war eine Vielzahl,,ergonomisch gestalteter elektronischer
Bedienungselemente zur Erleichterung der Bedienung", eine
Ansammlung von Knöplen, die eine völlige Umstellung von der
gewohnten Kamerabedienung erlordern, genau das, was das
Forschungs- und Entwicklungsteam zu vermeiden trachtete. Die
CONTAX RTS III ist im Prinzip genauso zu bedienen wie ihre
Vorgängerinnen, da nur äußerlich konservative Veränderungen
vorgenommen wurden. Traditionelle Einstellräder wurden nicht
ausschließlich aus Designgründen Tastknöpfen geopfert, wenn
sie ihre Funktionalität bewiesen hatten. Die entscheidenden
Veränderungen fanden dagegen im Inneren, in den integrierten
Microcomputer-Schaltkreisen statt. Die Ziele dabei waren
gesteigerte Präzision, dauerhafte Zuverlässigkeit, Ergänzung
durch neue Features zur Steigerung der Bildqualität und
l\ilinimierung störender Einflüsse wie Temperatur, Feuchtigkeit,
Erschütterung und Vibration. Konventionell eingesetzte, variable
Widerstände, die Stoß, Schlag und Alterung ausgesetzt sind,
wurden vollständig beseitigt und durch digitale Steuerelemente
ersetzt, die sich zudem durch eine um ein vielfaches kürzere
Reaktionszeit auszeichnen.
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Kombination konventioneller und eleltronischer Steuerungen
Nimmt man die RTS I in die Hand, kommt sofort ein Gefühl von
Vertrautheit auf. Sie ruht sicher in der Hand, und alle
Bedienungselemente l iegen an der richtigen Stelle. Zwar
wurden viele mechanische Knöpfe durch elektronische Schalter
ersetzt (wie der Auslöser und die Abblendlaste), aber nur in
geringem Maße, soweit sie Vorteile wie federweiche Auslösung
und schnellste Reaktion bringen.

Zwei Microcomputer tür die intelligente, mikrosekunden-
schnelle Parallel-Verarbeitung
ln der RTS III werden zwei 8-Bit-Hochleistungs-Mikrocomputer
parallel eingesetzt, um zwei Aufgaben zur gleichen Zeit zu
erledigen: einmal um Anweisungen zu geben auf Basis der
ankommenden Daten der Einstellräder/Schalter und zum
anderen, um die lvlechanik zu steuern, die diese Anweisungen
empfängt. Diese Parallel-Verarbeitung ist zuverlässiger und
schneller als mit einem 16-Bit-Rechner. Das ist beim Umgang
mit der RTS III gleich zu merken. Darüberhinaus wurden
Programme zur Fehlervermeidung eingegeben, wie sie durch
mechanisches Prellen schließender Kontakte hervoroerufen
werden können.
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Abgeschirmte elektronische Schaltkreise
Auch wenn elektronische Schaltungen erwiesenermaßen
zuverlässiger sind als mechanische, kann es doch bei Signalen
geringer Stärke, die den Schaltkreis durchlaulen, zu Störungen
durch äußere elektrische Einflüsse kommen. Die lmDedanz der
gesamten elektronischen Schaltkreise der RTS m wurde
reduziert. um solchen unerwünschten Effekten
entgegenzuwirken. Darüberhinaus konnten, wie schon erwähnt,
Rauscheffekte und dadurch bedingte Schwankungen der
Nileßgenauigkeit praktisch völlig ausgeschlossen werden durch
die Kombination von Silizium-Fotodiode und analogem lC in
einer elnzigen Ejnheit (von Kyocera entwickelt und produziert).

rü rB lendenwen.E 'n9abe
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Flexible Le relp arten der RTS lll mil zwe S bil-CPUs

Interne Kamera-Kommunikation mit digitalen Signalen
In konventionellen elektronisch gesteuerten SLRs erfolgt die
interne Kommunikation größtenteils über analoge Signale, die
tür Mehrfach-Operationen in Echtzeit relativ langsam sind. Für
die CONTAX RTS III wurde mit Hilfe von CAD (ComDuter Aided
Design) die Schaltkreise so entworfen, daß die Signalwege so
kurz wie möglich bleiben, so viele digitale und so wenige
analoge Signale wie nur möglich verwendet werden. lvlotiven
unter fluoreszierenden Lichtquellen beispielsweise, erfordern
analoge Signale, die einen Durchschnittswert über 10
Millisekunden bilden, als Gegenmaßnahmen gegen das
Flackern. Eine CPU, die mit digilalen Signalen arbeitet (wie die
der RTS fl) erledigt die gleiche Analyse in Echtzeit. Wie bei
konventionell elektronisch gesteuerten Kameras, erfolgt auch
bei der RTS m nach der Endmontage eine Feinabstimmung
anhand eines Vergleichsstandards. Die Feinabstimmungen
werden bei der RTS III digital vorgenommen und unterliegen
daher keinen Veränderungen im Laufe der Zeit.

Neuentwickelter elektromagnetischer Auslöser
Ein Teil der Entwicklungsanstrengungen zielte aut gesteigerte
Zuverlässigkeit ausgehend von der hausinternen Produktion
eines extrem haltbaren elektromagnetischen Zwei-Stufen-
Schalters. Der für die CONTAX BTS III geschaffene Schalter
erreicht oder übertrifft in seiner Robustheit selbst die besten
einstuligen mechanischen Schalter und normale zweistufige um
das Fünffache.

Kompromißlose Verwendung ausschlieRlich bester Teile
und Werkstoffe
Kyoceras hinsichtlich Knowhow und Produktion kompromißlos
an Qualität orientierte Schaltkreise, LSls (Large Scale Integrated
Circuit) und lcs bestimmen die gesamten elektronischen
Schaltungen. Um die Zuverlässigkeit noch weiter zu erhöhen,
wurde die Zahl der Kontakte so gering wie möglich gehalten.
Besonders wichtige und beanspruchte Kontakte, insbesondere
Schleifkontakte und Mehrfach-Terminals werden zusätzlich
vergoldet, um bessere Leitfähigkeit und größere Abrieb- und
Alterungsfestigkeit zu erreichen. Der Schleilkontakt für die
Blendeninformation z. B bewegt sich nicht direkt auf dem
Widerstand, sondern vielmehr über die gedruckte Leiterplatte.
So bleibt selbst nach einigen Hunderttausend Einstellungen der
Widerstand immer der gleiche.





1/8000s küzeste Verschlußzeit und 1/250s Bliusynchronisation
Der neue, senkrecht ablaufende l\4etallschlitzverschluß bietet für
Action-Aufnahmen mit bis zu 1/8000s die kürzeste
Belichtungszeit, die es bei 35mm-SLRs heute gibt. Diese
Verschlußzeit, zusammen mit hochempfindlichen Filmen,
erweitert die Grenzen der Sportfotografie. Für Profis ergibt sich
damit Gelegenheit, die überlegene Leistung Carl-Zeiss-T)t-
Objektive bei voller Blendenöffnung auch am hell ichten Tag
auszunutzen. Dank seiner überlegenen Funktion bleibt der
Verschluß über den gesamten Bereich bis zu vollen 32
Sekunden (mit Automatik) hochpräzise. Für spezielle Aufgaben,
z.B. die Astro-Fotografie, steht die (zur Vermeidung unnötigen
Stromverbrauchs) mechanisch gesteuerte,,B"-Einstellung zur
Verfügung. Zwei automatische Synchronzeiten von '1l250s für
Tageslicht und 1/125s für den Normalfall sowie alle längeren
Zeiten sorgen für kreativen Freiraum beim Blitzen.

Extrem festes und robustes Präzisions-Gußgehäuse
Beispiellose Gehäusefestigkeit und strukturelle Robustheit
wurden mit Hilfe von CAD-l\i laximierungs-Simulationen erreicht
und durch Fertigung des Präzisions-Gußgehäuses (Bild l inks)
aus einer Kupfer/Silumin-Aluminium-Legierung sowie deren
zusätzliches Ausglühen unter hohen Temperaturen und
Dampfdruck gesteigert.

Drei kraftvolle Motoren
Für den Antrieb der entscheidenden Elemente sorgen in der
RTS III drei kernlose Präzisionsmotoren, die sich durch ein
hohes Drehmoment und geringe Geräuschentwicklung
auszeichnen. Die jeweil ige Antriebsmechanik ist so einlach wie
möglich aufgebaut, um eine möglichst zuverlässige und
dauerhatte Funktion zu gewährleisten. Ein lvlotor bewegt den
Spiegel auf und ab und spannt den Verschluß, der zweite dient
für Blendenmechanik und Rückspulung und der dritte sorgt für
den Filmtransport.

N e l e r S u p .  K !  z z c l  V e r s . h  L ß
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Spezielle Deck- und Bodenkappen von hoher Stabil ität bei
geringem Gewicht
Um die Haltbarkeit des Gehäuses ohne erhebliche
Gewichtszunahme zu erhöhen. kamen neue Werkstotfe bei der
Herstellung von Deck- und Bodenkappe zum Einsatz. Titan ist
bekannt lür seine Widerstandsfähigkeit auch bei harter
Beanspruchung, läßt sich aber nur in einfache Formen pressen.
Deswegen wurde es für die Bodenplatte verwendet, die am
ehesten harten Stößen ausgesetzt ist und auch die Batterien
schützt. Zum Schutz der empfindlichen elektronischen
Leiterplatten oben aul der Kamera wurde für die Deckkappe
eine l\ i lagnesium/Zink-Legierung verwendet, die besonders fest
ist, aber wenig wiegt und sich auch leicht komplexer formen
läßt. Diese Legierung wird erstmals bei einer 35mm-SLR
benutzt. Weitere lvletalle wurden für den Handgriff und die
vordere Gehäuseabdeckung verwendet.

Verbesserter FilmtransDort durch fortschrittliche neue Mechanik
Fortschritte in Forschung und Enhvicklung beweisen sich auch in
der Konstruktion der filmschonenden Aufwickelspule. Es bedarl
nur einer Umdrehung dieser Spule, um den Film mit einer noch
nie dagewesenen Genauigkeit von 0,1mm (oder weniger) um ein
Bild weiterzutransportieren. Durch den rein mechanischen und
einfachen Aufbau (Radzahn-Zählung, Ratschen-Klauen-System)
werden Unregelmäßigkeiten durch Spannungsabfall oder
ausgeleierte Za\ffiidet vermieden. Ein raffinierter Detektor des
subtraktiven Bildzählwerks stellt sicher, daß nach dem
Zurückspulen immer noch ein Teil des Films aus der Patrone ragt.

Dc.kkaFF. . !s r r la !n -asumrz .k  Leqer !n t j
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Einfach und
Bezeichnung der Teile,
Ganzes ergeben.

schön
die ein einzigartiges

Belichtungswählschalter
Eine einlache Fingerbewegung
erlaubt nach Druck aul eLnen
Entriegelungsknopl (um
verse hentliche Verslellung zu
vermeiden) die schnel eWahl
zwischen Automatik mit Blenden
(Av)- oder Zeiten (Tv)-Vorwahl,
manue ler (M)oder Langzeit
(B)-Belichtung

Veßchlußzeilenrad
An gewohnterStel le oben aulder
Kamera, äßt sich dieses Rad schnell
in be de R chtungen drehen mil
Raststuien für Ze ten von 4 bls
1/1000s sowie eine nicht arret ierte
X-Synchron sat onsze t bel 1/250s
und eine arret ierte bei 1/125s.

F m€mpr n.l .hk-ols lndex

Belichtungskontrol lknoPf
Wenn die Bel chlungskontrol le, was
mög ich ist, durch leichtes
Eindrücken des ALrslösers efolgt,
kann es zur verse h entlichen
AusLös!ng kommen. Der handllche
Knopf neben dem Grilf verhindert
das. Die Anzeige schaltet sich
altomatisch nach 16s ab.



'1
Vorblilz-Hebel
Wird der Hebel bei einem
angeschlossenen und aktivierten
Blitz nach vorn geschoben, wird ein
Vorblitz ausgelöst. Es erlolgt eine
Spot-Messung (C 5mm) des über
einen Hilfsspiegel refleklierten
Lichtes. DerWertwird im E'?PROIV
gespeicherl und im Sucher
angezergt.



We itere Konstru ktionsdeta i ls
Gestaltungsf reiheit durch handIiche und schnelIe
Bedienung.

Hauptschaller/
Meßwertspeicherhebel
In Stel lung ,,AUS" blockie dieser
Hebel den Auslöser. den er umgibt.
Auf ,,AEL' gestellt, blinken die Anzei-
gen im Sucher und die folgenden
Aufnahmen werden mit dem glei-
chen Belichtungswed gemacht, bis
der Hebel wieder in Normalslel lung
'ON" gebracht wird.

BelichtungskorGklurJing
Mlt diesem Bing können Koiiekturen
bis zu t2LW in 1/3-Slufen vorge-
nommen werden. Dabei bl inkt zur
Erinnerung ein'+" oder.,-" Zeichen
im Sucher. solange eine Korrektur
eingeschaltei isl, um Fehlbelichtun-
gen zu vetmetoen.

Dateneinbelichtung zwischen den
Aufnahmen
Eine praktische Zusatzeinrichtung
besonders lür professjonelle Folo-
grafie ist die Einbel ichtungsmöglich-
keit von Jahr/Monat/Iag oder Tag/
Stunde/l\linule auf den senkrechten
Sleg zwischen den Aufnahmen-

Meßartenschaller
Bei Dauerl ichtmessung erlaubt dle-
ser Schalter die Wahl zwischen mit-
tenbelonter lntegral-Messung (obere
Position) oder Spot-lvlessung (un-
ten). N,4il der Kamera in Aulnahme-
hallung läßt sich der Hebel leicht und
schnel mit einem Finger der l inken
Hand belätigen.

Zusätzlich zur elektromagnetischen
,,B'rEinslel lung (über den Belich-
tungswählschaller) erlaubt ein me'
chanischer Drahlauslöseranschluß
an der rechlen Seite energiesparen-
des Fotograi ieren bei ungewöhnlich
langen Belichtungszeiten (wle bei
der Astro-FotograJie).

Hochlormatauslöser
Wenn die Kamera vertikal gehalten
wird, erlaubt dieser zusätzliche elek-
tromagnetische Auslöser eine be-
queme Haltung und Verschlußauslö-
sung. Bei Nichtgebrauch kann der
Auslöser verriegelt werden, um ver-
sehentl iche Auslösung zu vermei-
den.

Filmtransportschalter
Das Einstel lrad wird durch Anheben
entr iegelt und erlaubl die Einstel lung
Einzelbi ld- (S), Serien- (CL ca. 3B/s
oder CH sB/s) oder Mehrfach-Be-
l ichlung (0 ) sowie 2 oder 10s Selbst-
auslöserablaufzeit. Nach I\rehrfach-
belichtung springt das Rad aut ,,S"
zuttck,

4.8.C.-Hebel
Bei Stel lung auf , , t1" oder '40.5"
(LW) werden drel Bilder nachelnander
normal-, über- und unterbelichtet.
Dabei blinkt das Bildzählwerk rechts
und im Sucher.,,0" heißtaus, und das
Elinken hört auf.

ln besonderen Fäl len wie der Makro-
und Mikro-Fotografie, wenn es auf
absolute Erschüfterungsfreiheit an-
kommt, kann mil diesem Hebel der
ultraleichte Spiegel hochgeklappl ar-
retied werden, um den Spiegel-
schlag zu vermeiden,

Abblendtasle
Durch Druck auf die Abblendtaste
wird die B lende auJ de n eingeslel l ten
Wert geschlossen, so daß die Schär-
f enlief e vor derAuf nahme kontrolliert
werden kann. Das ist besonders
praktisch, wenn mit dem Carl Zeiss
Ttk"Objektiven der Hinlergrund
durch oftene Blende unscharf gehal-
ten werden soll.

Dioptrieniustierknopf
Durch einfaches Herausziehen und
Drehen dieses Knoples können die
Dioptr ien des Okulars schnell
zwischen + 1D und -3O veränderl
werden. Oas ist besonders für
Bri l lenträger prakl isch, die nach
der Einstel ung ohne Bri l le loto-
gral ieren können. Mit zusätz-
l ichen Linsen kann der Dioptr ien-
bereich noch erweitert werden.

Okularverschlußhebel
Bei Automatikbel ichlungen mit
Selbstauslöser oder Fernauslöser
kann durch das Okular Streul icht
eindringen ond die Belichtung ver-
Jälschen. Mlt diesem Hebel wird
das Okular verschlossen so daß kein
Licht elndringen kann und diese Feh-
lerquelle ausgeschaltet isl.



CONTAX RTS [ - Technische Beschreibung
Kameratyp-35mm-SLB m t autornatischer/manuel er Bel ichtung
Bildformat 24 x 36mm
Verschluß -elektronischer, quarzgesteuerter, senkrecht ablaufender l\,4etallschlltzverschluß
Vetsch ußzeiten -automatisch 1/8000s bis 32s, manuell  1/8000s bis 4s, B, X, (1/125s, 1/250s)
Bli tzsynchronisation -X-Synchronisation mit 1/250s oder länger über B i tzschuh oder Kabel-Buchse
Selbstau slöse r -e lektron ische r, quarzgesteuerter Se bstauslöser mit 2 oder 10s ALrslöseverzögerung, Unterbrechung möglich;

bl inkende Kontrol l  LED, Bi ldzählwerk zeigt verbleibende Zeit
Bel ichtungsarlen ZetautomatikmitBlendenvorwahl

Meßsystem

Blendenautomatik mrt Zeitvorwahl und'Override"
IVanue le Nachlührmessung
TTL-B itzbelichtungsautomatik
Vorblitz-TTL-Blilzautomatik
Vorblitz-TTL-l\,4essung für manuellen B itz
TTL-Otfenb endmessung, wah we se m ttenbelont inlegral oder Spol; zwei SFDs (Si l iz um-Foto-D oden),
eine für mittenbetonte l\,4essung m Prismengehäuse, e ne iür Spot im Boden des Sp egelkastens

IVeßbereich -LW 0-21 für mittenbetonle Integra messung, LW 2 21 mit Spot-l\y'essung (mit ISO 100, fl1,4)
Filmemplindlichkeitsbereich lSO 25115" bis 5000/38" mit DX-Code

ISO 6/9' bis 6400/39' manue I
Bel ichtungskontrol le -Anzeige nach Druck aui Bel ichtungskontrol l taste oder Andrücken des Aus ösers. Anzeige er ischt nach 16 Sekunden
I\,4eßwertspelcherung -gemessener Be jchtungswert wird bei entsprechender Einstel lung des Hauptscha ters gespeichert;

f unktioniert mil mittenbetonter und Spot-l\,4essung
Belichlungskofiektur 12 LW in 1/3 Slulen
A.B-C.-Einste lung -3 B lder unmitte bar hintere nander mrt normaler, Uber und Unterbel ichtung
(Belichtungsreihenautomatik)-um t0,5 oder l1 LW
Blitzarten -Ansch uß über TLA-Systembli lzschuh oder Kabelkonlakt

TTL-Blitzdirektsleuerung rnit TLA-Syslembl tzen
Vorblitz{TL-Spolrnessung
Synchron sat on mil  dem 2. Verschlußvorhang mög ich mit TLA 280-Systemb itzqerät

Sucher-iesles Pentaprisma, Oku ar mit weitem Pupilenabstand,
ze gt ca. 100% des Bidlormales, Vergrößerung 0,74x (mit 50mm-Objektiv aui unendlich)i
eingebaLrter Okularversch uß

Dioptr ienkorrektur-eingebaut, just ierbar von +1D bis 3D
Einslellscheibe -ser enmäRig mit Schn ttbi d und I\,4 kroprismenring, aLrswechselbar
Sucheranzeigen -Verschlußzeit,  Blende, UbeF/Unterbel ichlung, Bi ldzäh werk, A.B.C.-Anzejge, Vorb i lz 'Anzeige, B I tz bere i lsc h aftsanzeige,

Bel chtLrngsart, Beüchtr.rngskorrektureinslell!ng, l\,4eßart
Externe LCD-Anzeige -Bildzählwerk, Fi mtransporlkontro le, Batteriekontro le, Selbstauslöserablauf
Fi lmeinspulen automalisch, mil  Vortransport bis B id , ,1 

'  auf Aus öserdruck
Filmtransport -aulomalisch, Einzelbi ld- oder Serienbelichtung, CH mil ca. 5 B/s, CL ca. 3 B/s.
Transport-Wählscha ter Einzelbild S, Serienbelichlung CH oder CL, 2 oder 10s Selbstauslöser-Vor aufzeit, N,4ehrfachbe ichtung
Filmrückspulen -aulomatisch be Belät igung des Rückspulentr egelungsknopfes und des Rückspulhebels
Mehrfachbelichtung -möglich durch Einste lung am Transport-Wählschalter
Bi ldzählwerk automatisch rückstel lend; rückwärts zählend beim Rücksplt len;

dient auch der Bel ichtungsanzeige in , ,8'rFunkt on
Schärlentiefenkontrol le -über Abblendtaste, funktioniert bei manueller Blendenvorwahl
Spiegelarretierung über Arretierhebel
Kameragehäuse-l\,4aleria -Gußgehäuse aus Alum niumlegierung, Deckkappe aus Magnesium/Z nk-Legierung, Bodenplatte aus Titan
FilmandrLrckplat ie Keramik, Vakuum-Einrichtung integrie
Datenelnbelichtung -Datenrückwand serienmäßig, Einbelichtung aui Siege zwischen den Auinahmen; wählbar: JahrMonal/lag, Monatfag/Jahr,

Tag/l\,4onat/Jahr, Tag/Stunde/l\/linute, ke ne Einbelichtung; Energieversorgung: 3'V-Lith um Batterle (CR2025)
E nerg ieversorg u ng ---------------€ x 1,s-Vo t-Batterien (AA), 6 x NC-Akkus oder I x 6-VolfLilhium-Baflerie (2CR5)
Batteriekontrol e --auiomatische Spannungskonlrole, Anzeige beim E nschalten im LCD-Display
Abmessungen & Gewicht-156 (B) x 121 (H) x 66 (T), 11509 (nur Gehäuse)

'Technische Anderungen vorbehalten
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Carl Zeiss T* Objektive
Die optische Komponente des Confax-Systems

F Dstagon T* Dstagon T*
t2.8 16 mm,Fsh Eye, t /3.5 15 'nm

Drstagon T*
l l 2 I  2 5  n n

- o s s a r  t x  P a n a T  t x
L / 2 8 4 5 m m  f l T  4 5 0 n i m .

D stagon T*
f/4 l8 mm

D slagon T*
2I  28 . -nrn

Distagon T*
f/ ] .4 35 mnr

l/1 ,1 85 mm

Tele Tessar T*f/4 300 mnr

Vario-Sofnar T*
t3 3 1/4 28-85 mm .

Nlakro Planar T*
fl2.8 60 mm .lvlacro,

D stagon T*
f/2 I 35 m.n

PC D stagon T*
f i2.8 35 mm .Sfr f t ,

Sonfar  T*
t2 I  135 mtn

f / l . 7  5 0  m m

f,'2 I00 mrn
Son rar T*
f l2I r80 mr|

Vano Sonnaf T*
t3 .1 35'70 mm

Var o Sonnaf T*
f /3.3 j i ,15 35 135 mm

Var o Sonnar T*
f/4 80 200 mn

Er tL
trl rt"
üt'
f,4Lrtar T* N4utar T*
l2x:t I l2xl

lv]akro P afar T* Vlakro Panar T*
f l2I60 nnr C. l ' ,4acfo,  f /2I  100 mm l lacro,
(C = Compact, \./l l:2)

Tradition und High Tech - Voraussetzung für objeklive der absoluten Spilzenklasse
Seil weil uber 100 Jahren slehl der Name Car Zeiss 1!r KreativläI, Innovation und Prä-
zison irn 0bektivbau. Namen wie Tessar Panar, D slagon und Sonnar waren Iüf Genera'
tionen von Fotograien Garanten lür optsche Sp tzen e stung !nd mechanischer Zuveräs_
sigkeit. Heute werden diese tradilionsre chen Namen jür rnoderne obieklivtypen verwen'
del, de emell  def feLatv kleinen Splzenkasse angehören. Vlt  Compulern errechnele
objektivkonslf uklionen. mil modernslen Pfoduklionsmethoden präz se geferl 91 s nd d e
Carl Zess-obleklive des Conlax-Systerns die adäqua1e Komponenle e ner professone en
Hgh Tech Carnefa def CoNTAX FTS Exakte Be chtungskontro e, superbe Verarbe-
tuag !nd perfekte Ausslattung def Camera werden ergänzl durch opumae Schärfe- und
Konlraslubertraguig sowe höchste Güle def Fabwledergabe der Carl Zess-Objekuve

Brennweilen von 15mm bis 1000mm
Das auf d e fotograiische Prax s abgeslimmte Oblekt vprog rarn m bie1e1 lür lede Aufgabe
d e deale Lösung Vom SupeNelwinke über d e Zoonroblektve bis zum hoch chlslarken
Spiegelte e. Besonders hervorzuheben sind d e beiden lichlsia*en l,{akroobjeklive S- und
l\,4akro Planar Von Unendlich bs zum Abb dungsmaßstab 1 1 zechnen sch d ese obiek
live dirfch exzellenle Abbildungsqua läl als und s nd dadurch un veßell anwendbar. Wer
bevofzugl Zoomobjektve verwendet, kann entweder 35 70rnm oder 28-85mm dea rnt
B0 200rnrn kornbnercn !nd erhät so ene handliche Objekl vausstattu ng von Weilwinke
bis Tele D e exzellenlef opt schen Eigenschaften d er 2x Tele Konverler [,4u1ar / schaflen
wetere kompromißlose Bfennweten, de nlcht als egene Konslrukl ion vorl iegen Z.B
Mutaf l l  plus 2 B/1B0mm ergibt 360mm mil einer realvhohen Lchlslärke von 15,6.

Teie Apotessaf T*t'2.8 300 rnnr



Garl Zeiss T* Obiektive
diag B d

1s)
F Dßtagon T* 2 8/r6 mm IFsh Eyel(AEl * an 180', 0,3 22 70,0  61 ,5

Distacron Trt 3.5/l 5 mm (AE) * 1 3 t 1 2 t q 1 1 0 " 22 83,5x94.0 8 1 5

Distäqo. T* a/l I mm (MM) r 0/9 (D 100. 0,3 22 70,0x51,5 350

0 DstagonT*  2  8 /2 r  mm(MM)_ ' 15 /13 92" 4 2 2 22 22,2x96.7 500
Distago. T* 2,8/25 mm (MM) at7 80' 0,2s 22 62,5 .56 ,0 360

Distaqon Trt 2,8/28 mm (MM) 0,25 22 62,5 50,0 280
Distaqon Tlt 1 ,4/35 mm (MM) 9/8 (D (A) 62'30 0,3 600
Dstago. T* 2,8'35 mm (MM) 6/6 62' 22 62,5x46,0 245

PC D stagon T:k 2 8/:5 mm * 63'(83') 0 3 22 7 0 0  8 5 , s
Tessar T* 2 a/45 mm IMM) 413 50" o 6 22 60 0 18,0 90
P ä.af T* 1 4/50 mff lMlvl) ?/6 0 ,15 62,5\41,4 275

PanarT* I 7/50 mm lMrvl) Tt6 o 6 1 6 61 0x36,5 190

I Pana T* r 2/3s mm IMM) + a/7 29' t 0 800 72,5 475

P anar T* I 4/85 mm {Ml,/) 6/5 2€'10 1 o 1 6 70 0,64,0 595

PanarT* 2/100 mm lMM) 6/5 24'30 t o 22 670

I P änar T* 2 l !5 mm tMMt i 5/5 l8 '30 t 5 22 75 oxl0 l ,0 430

Son.nrTrt 2,8/135 mm tMM) la to l 6 22 6a 5x93,O 585

So..arT* 2,8/140 mm (MM) 22 7 8  0 ,  t 3 l , 0 8 r 5

I Aposonnar Trt 2/200 mm lM M)" 10 /a l 2 ' l 6 98  0r164,0 2 600
Tele Apolessar T* 2 8/300 mm lAq * 817 8"10 ' 3 5 22 120 0x244,0 2 600
Tele Tessar r* 4/300 mm (lMM) 5/5 8 ' t  5 ' , 3 5 J2 880 205 0 1 200

I o M rolär 4,5/500 mm * 5/5 5 ' 3.5 1 5 1 0 , 2 2 5 , 0 4 500
o rr'l rola' 5,6 1000mm* 5/5 2"30' , (4 '30) 12/J 16.500

Varö SönnarT* 3 3 4/28-€5 mn (MM) t6/13 75' 29' 0.6 22 85 0x99 5 735

Var o Sonnar T* 3 .1/35 70 mm (rvllr/) 10/10 0,7(0 ,25 /M1 2  5) 22 70.0x€05
Varo  SonnarT*  3  3  4 ,5 /35  i35mn(MM) 16/15 6 l  l9 ' I I (0.26 N4t 4) 22 85.0  107 0 460

Var o.Sonnar T* 4/€0-200 mm lMMl I3110 33"30 r2'r0 1 . 0 22 680

Maf  o  P la .a rT : t2 ,8  60mm (AE) 39" 0.24  (M1:1) 22 75,5t744

Makro PlanarT* 2,8/60 mm C (MM) J9' 0.27 {Ml:2) 22 65,4x51,1 260
Mako Pla.arT* 2,8/100 mm (AE) 24' 0 , r 1  l M l  1 t 22 76 0'86 5

8' S0.0x3650 2.1T4
6/5 64,5x37 5

64,5x51.0 300

Anmek! .gen(MM)MUt | ' lodeBe.h l !ngsa!1omat ik (AE)ze tau tomatkodermanUeeEnsteUng(F lmtFoa1ngE|ements (A)mlasphr isc
* :herges leL tVoncar |Zess lDeutschand)ohne* l re rges1e| tvonKy6era(Japän) !n te rKon1roevÖ.cär |ze

S o n n a  T *  2 , a  l l 5 m m o
SonnarT* 2,8/180 mm o
AposonnärT* 2/200 mm

Tee Tessar l* 3,5/200 mm o
Tee Tessar T* 4/200 n Lm \2)

Tee.ApolessarT* 2 A/300 mm

Te e Tessar T* 4/300 mm '(2)

o
o

Vano-SonnarT* 3.3 -4128 85 mm

Vario gonnarT* 3,4/35 70 mm

Vaho SonnarT:t 3,3 4.5/35 135 mm

V.nö Sönnär T* 3,5/4HOmm

Vario-Sonnar T* 3,5/70-21 0 mm '12)

Va ö SönnarT* 4/80 200mm

Makro.PanarT* 2.8/60 mm '(2)

Makö P a.ar T* 2,8/60 mm C 13)
Makro .PanarT*2 ,8 / l00mm

. : h o h e L e s l U n q o : g U t e L e i s t U n o o K ! p p ! n g m d ! c h : K ! p p | u n g u n m ö g | ] c h ' 1 ] ) : B e V e r s l e L U n g k a n n b e g r o ß e n B e n d e n V g n e t 1 e r u n q a

re ichbegroRenB|enden ' (3 ) :Randabschat t !ng imMakrobere ich" (4) :V ignet te r !n9 i
prakt sch ke . Leistunqsve. lst ein.

lnd 12x)mit Ze ss T* Obleklven

D stagon T* I 4/35 mm



Spitzenoptik bedart Spitzenmechanik
Wie dieses Schnittmodell des l\,4akro-Planar T*f/2,8 100mm stellvertretend für al e Carl Zeiss-Obiektive zeigt, ist der
mechanische Aufbau dieser Objektive eine lvleisterleistung in Feinwerktechnik. Alle Fassungsteile aus l\,4etall (Aluminium und
l\i lessing), präzise und stabil. Nur dadurch bleibt die optische Spitzenqualität auch bei hartem professionellen Einsatz über viele
Jahre hinweo erhalten.



Systemzubehör
Zur Erweiterung der kreativen Möglichkeiten

Fünt neue helle Einstellscheiben
Ergänzend zu dem großen, extrahellen Sucher der RTS III steht
eine Serie von fünf neuen auswechselbaren Einstellscheiben für
spezielle Aufnahmebedingungen zur Auswahl. Die Auswechslung
erfolgt durch das Kamerabaionett.

Contax Automatik-Blitz TLA280
Dieses Blitzgerät mit zwei Beflektoren ist 1ür den Gebrauch mit
CONTAX-35mm-SLFS' konzipiert, speziell für die TTL-
Blitzdirektmessung. Der große Hauptblitz mit Zoomreflektor
Ieuchtet Bildwinkel von 28mm- bis 85mm-Objektiven aus. Zum
indirekten Blitzen ist er bis zu 90' nach oben schwenkbar. Der
kleine Zweitreflektor ist feststehend. Beim Blitzen mit der RTS III
ist die Blitzsynchronisation mit dem 2. Verschlußvorhang möglich.
Die Leitzahl ist variabel von 28 (mit beiden Blitzen und
Zoomreflektor auf 35mm) bis 4. Er bezieht seine Energie aus vier
1,5-V-Batterien (AA) und mißt 70(B) x 108(H) x 97(T)mm.
Winkelsucher-N/Sucherlupe-2N
Der Winkelsucher-N hilft bei t iefen Kamerapositionen, Astro-,
Mikro-, Nah- und Repro-Aufnahmen. Die Sucherlupe-2N
erleichtert das exakte Fokussieren bei Nahaufnahmen. Der
(mitgelieferte) Okularadapter'1 oder 2 erlaubt die Verwendung an
der CONTAX RTS III oder anderen CONTAX-l\,4odellen.
'CONTAX RTS r FTS I i167MT/ 159MM

o

FV-1  Horzon laes  Schnr rb ld  ( .3mm) und
Mikropr ismenrng ( :5mm) wd mi l  der
Kamera ge eierl: universe e Enslellscherbe für
algemeine Foloqraile die das Foklsseren mt
Schnt lb rd  und M kroprsmen er€ ich led

FV-2  Mkroprsmenkres  (  3mn)  und anq
I  5mm) Spot  1ür  p razses  Fokusse.en  ml
chlslarken Oblekliven B ng lur we.rger

FV-3 Rerne Manscheibe m'l Zenlrakres
I 3mm). besonders geegnet llr Tele und
Nahaulnahmen we.n Fokussreren mil
Schnillbid oder i,4 kroprsmen schwerig wäre.

Fv-4 g e ch we oben (Fv.3) m I 6mm'
G'llerasle( e eichlen exakle
Kameraals.ichlung besonders gee€.el lür
Arch €ktLr Lnd Rep@'Fologral e

FV-5 Klarer Spot -_3mm n @ner Manscheibe
m'l Koordnalenkrelz in 1mm Unlerlelu.O:
perlekl lLr Mk@'Aulnahmen und g@ße
Abb dlngsmaßsläbe. verernlachl die
Beslimm!ng des Vergrößerur9smaßslabes

Fir-OkularkorEldurlinsenzürE eiletung
des Einsle bere chs der rnlegrenen FTS [l
Dop l renkof fek lu r  au l  15  bs  5D mi l  der
FM 3  Lnse oder  +a  b 's  -O50 ml  der

FlexibleTasche C-l Diese hochwe(ge 'lexible
Lederlasche ka.n n kompäkter Form genulzt
werden oder mrt ve.größenem Vorderterl mil
Obteklrven brs zur Größe des Ca .Zess
T*l35mm an der RTS 0

@
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